
THÖNSE (wal). Die Verärge-
rung ist groß, die Enttäuschung
riesig – und doch gibt es auch
Verständnis für die Entschei-
dung: Die Region Hannover hat
die Erlaubnis für die beliebten
Reitstall-Gottesdienste der
Burgwedeler Kirchengemeinde
St. Marcus am Heiligabend wi-
derrufen.Undweil dieOrganisa-
toren die Andachten unter ver-
änderten Vorzeichen nicht fort-
setzen wollen, wird es keine
Neuauflage mehr geben.
Der Brief kam schon weit vor

dem Weihnachtsfest, und mit
dem Inhalt hatte niemand ge-
rechnet. Darin untersagt eine
Regionsmitarbeiterin, was in St.
Marcus jahrelang eine beliebte
Tradition zu Weihnachten war:
die Reitstall-Gottesdienste, die
stets einige Hundert Besucher
im jährlichenWechsel indieReit-
hallen von Familie Feldmann in
ThönseundFamilie Rathmann in
Engensen lockten. Und das, mit
Unterbrechungen, seit mindes-
tens 2004.

REGION HANNOVER WIDER-
RUFT DIE ERLAUBNIS

Das Schreiben der Region Han-
nover ist in feinstem Amts-
deutsch formuliert undmit einer
Vielzahl an Paragrafen garniert.
Darin heißt es wörtlich: „Mit Be-
scheid vom 27.11.2009 wurde
der ev.-luth. Kirchengemeinde
Wettmar jährlich wiederkeh-
rend die oben genannte Einzel-
veranstaltung nach §47
NVStättVO unter Widerrufsvor-
behalt zugelassen. Auf der
Grundlage dieses Widerrufsvor-
behalts wird der Zulassungsbe-
scheid vom 27.11.2009 hiermit
nach§49Abs. 2Nr. 1VwVfGmit
sofortiger Vollziehung widerru-
fen.“
Zur Begründung verweist die

Region darauf, dass sich mit der
Änderung der Niedersächsi-
schen Versammlungsstättenver-
ordnung (diese Gesetzesnorm
verbirgt sich hinter der Abkür-
zung NVStättVO) die Rahmen-
bedingungen geändert hätten.
Diese Verordnung enthält Re-
geln zuRettungswegen,Bestuh-
lung, Veranstaltungstechnik,
Brandschutz und anderen Si-
cherheitsaspekten, für die Ver-
anstalter größerer Events die
Verantwortung übernehmen
und einen entsprechenden Ab-
lauf gewährleisten müssen.

GEMEINDE MÜSSTE BAUAN-
TRAG STELLEN

Mit einer Reform der Verord-
nung, so die Region weiter, sei
die Rechtsgrundlage des Zulas-
sungsbescheids für die Reitstall-
Gottesdienste von St. Marcus
weggefallen – und werde daher
widerrufen. Allerdings, und da-
mit schließt das amtliche Schrei-
ben, gebe es eine Alternative:
Für eine solche Einzelveranstal-
tung mit mehr als 200 Besu-
chern könne ein Bauantrag zur
Genehmigung eingereicht wer-
den.
Doch das kommt für die Kir-

chengemeinde nach Rückspra-
che mit einem Rechtsanwalt
nicht infrage. Bei den von Frei-
willigen organisierten Reitstall-
Gottesdiensten sei der nötige
Aufwand viel zu groß. „Das ist
ehrenamtlich nicht zu machen.
Das können und wollen wir

nicht“, sagt Pastorin Reni Kru-
ckemeyer-Zettel.

ÄRGER ÜBER HOHE HÜRDEN

Unter anderem hätte man im
Rahmen des Bauantrags Park-
plätze für Menschen mit Behin-
derungen und Toilettenanlagen
im Verhältnis zur Besucherzahl
nachweisen müssen, samt maß-
stabsgerechter Zeichnung – und
das alles für einen Gottesdienst
von 45 Minuten Dauer. Mit der
bisherigen Wirklichkeit hätte
das nichts mehr zu tun gehabt:
„Wennmal jemandem die Blase
drückte, haben die Besucher das
Hof-WC nutzen dürfen“, sagt
die Pastorin.
Das bisherige Konzept sei gut

gewesen, entsprechend groß sei
jetzt die Enttäuschung. „Wir ha-
ben uns auch geärgert, dass die
Hürden nun so hoch liegen,
stimmig Weihnachten zu fei-
ern“, sagt Kruckemeyer-Zettel.
Das gelte insbesondere, weil die
Reitställe als Stätten der Begeg-
nung stets auchMenschenohne
christlichen Kontext angelockt
hätten, die sonst nicht in eine
Kirche gehen würden. Zugleich
äußert die Pastorin aber auch
Verständnis für diejenigen, der
imNotfall haftenmüssten. „Und
wir müssen das ernst nehmen.“

FREILUFTGOTTESDIENSTE ALS
ERSATZ

Weil die Kapellen in Thönse und
Engensen für Heiligabend-Got-

tesdienste zu klein sind, wird die
Gemeinde St. Marcus als Ersatz
künftig zu Freiluftveranstaltun-
gen am24. Dezember ab 15Uhr
einladen– indiesemJahraufden
Hof der Familie Kausche gegen-
über der Engenser Kapelle. „Da-
für sind wir der Familie sehr
dankbar“, betont die Pastorin,
die von einer „realistisch um-
setzbaren“ Lösung spricht.
Für Veranstaltungen unter

freiemHimmelgilt dieVersamm-
lungsstättenverordnung näm-
lich nicht – so muss also nur das
Wetter mitspielen. Falls es tro-
cken bleibt, rechnet St. Marcus
mit vielen Gästen. Wird es aber
nass, könnten viele stattdessen
indieKirche inWettmar streben,
wo dann Überfüllung drohen
würde. Klar ist schon jetzt, dass
diesmal ein Keyboarder und ein
GitarristdenFreiluftgottesdienst
begleiten werden. „Für unsere
Bläser ist es dann draußen zu
kalt“, erklärt Kruckemeyer-Zet-
tel.

WIDERRUF KOMMT ERST NACH
DREI JAHREN

Bleibt noch, ein bemerkenswer-
tes Detail aufzuklären: Warum
hatte St. Marcus auch 2022,
2023 und 2024 noch Reitstall-
Gottesdienste organisieren kön-
nen, obwohl das Land seine Ver-
sammlungsstättenverordnung
schon zum1. Januar 2022geän-
dert hatte – also die Rechts-
grundlage längst entfallen war?
Dieses Datum nennt auch die

Reitstallgottesdienst in Thönse: Das wird es künftig nicht mehr geben. Foto: Karl-Heinz Piepenbrink

Aus für die beliebten
Reitstall-Gottesdienste
Seit Jahren feiert die Kirchengemeinde St. Marcus in Thönse und Engensen besondere Heiligabend-Andachten

Region in ihrem Widerrufs-
schreiben.
Dass die Gottesdienste noch

gefeiert wurden, bezeichnet ein
Regionssprecher auf Nachfrage
als „unkritisch“. Es gebe keine
grundsätzlichen Sicherheitsbe-
denken oder Zweifel an der Eig-
nung der Reithallen, sagt er.
Aber: „Es handelt sich um eine
rechtlich erforderliche Umstel-
lungdesVerfahrens, die die Bau-
aufsicht umsetzen muss.“ Übri-
gens ist das einbisher einmaliger
Vorgang: Vergleichbare Fälle
sind der Region in ihrer Zustän-
digkeit als Bauaufsicht für insge-
samt acht Umlandkommunen
nicht bekannt.
Überprüfungen erfolgten

„grundsätzlich anlassbezo-
gen“, so der Regionssprecher
weiter. Eine andere Verfahrens-
weise sei „rechtlich nicht erfor-
derlich und aus Kapazitätsgrün-
den auch nicht möglich“. Der
Anlass im Fall der Reitstall-Got-
tesdienste sei ein Hinweis der
Stadt Burgwedel Anfang des
Jahres gewesen.

HÄTTE DIE STADT MAL NICHT
NACHGEFRAGT

Die Stadt, die also das Verfahren
überhaupt erst in Gang gesetzt
hatte, drückt das anders aus:
„Einen Hinweis hat es nicht ge-
geben, wohl aber eine Nachfra-
ge der Stadt Burgwedel beim
Team Bauaufsicht der Region
Hannover“, wie Stadtsprecherin
Verena Paulus erläutert.
Demnach hat das städtische

Ordnungsamt im Dezember
2024 um Klärung gebeten, ob
die Veranstaltung der Kirchen-
gemeinde wie geplant stattfin-
den dürfe. „Diese Nachfrage
diente der Absicherung, ob das
bisherige Verfahren weiterhin
Gültigkeit besitzt“, sagt Paulus.
Mit Konsequenzen: „Im Februar
2025 wurde diese Frage beant-
wortet und in diesem Zuge an-
gekündigt, den Bescheid vom
27.11.2009 zu widerrufen.“

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Angebot
gültig bis
26.12.25

COUPON DER WOCHE

PS5-Spiel – FC 26
• USK: 12

39.99
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EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle

✁

FEHLING-Modehaus · Marktstraße 56 · 31303 Burgdorf · www.fehling-mode.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr · Samstag bis 18 Uhr

Nur noch bis zum 24. Dezember:

GROßER
WEIHNACHTS-

SONDERVERKAUF
Sparen Sie bis zu 30%

auf aktuelle Wintermode!

Vorverkaufsstellen: HAZ/NP und Marktspiegel Geschäftsstelle,

Marktstr. 16, 31303 Burgdorf, Bleich, Drucken und Stempeln,

Braunschweiger Str. 2, 31303 Burgdorf, Tel.: 05136-1862

und allen bekannten Vorverkaufsstellen in der Region

EVENTIM: 01806-570070 und RESERVIX: 0761-88849999

Tiefstpreise
Trapezbleche
Iso-Paneele

Telefon (05138) 6015670
www.blech-center-sehnde.de

HöfelmeyerHöfelmeyer..
30938 Burgwedel-Fuhrberg · Celler Str. 5 · Telefon 05135/744

...reine Kopfsache

Ihr Friseur

Wir wünschen froheWeihnachten
und ein gesundes neues Jahr!
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"Mit" oder
"ohne" Los,

IGK-Weihnachtsgewinnspiel
vom 17. November bis 27. Dezember
Gewinne im Gesamtwert von
4.800 € werden verlost!

Deine Losnummer

die IGK
wünscht
frohe

Weihnachten.
30321101_0026254598301_002625

19317701_002625 4040001_002625

32549601_002625

30303301_002625

36445901_002625

37069001_002625

37695201_002625
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